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un: Problematik kollektiv verbindlicher Erfahrungen VO un in soz1ıalen Systemen
und dıiskutiert die Chance, aut Kommunikatıon tinalisierte gesellschaftlıche Verhält-
nısse als einen kollektiven Reflexionsprozeß strukturieren (187-21 H.-J. Giegel
greift dıe Frage ach eiıner adäquaten Zuordnung VO  — Indivyviduum und Gesellschaft,
VO psychischen und sozıalen 5>ystemen aufR ıllke und Hondrich
behandeln das Thema „strukturelle Dıfferenzierung” Ba  9 bevor Luhmann
eiıne kurze Replık autf dıe ıhm geltenden Anfragen gibt und noch einmal die Kategorıe
der Autopolesı1s erläutert —‘ Der esonNdere Wert dieses Diskussi:onsbandes
besteht darın, da{fs die Autoren, VO unterschiedlichen soziologıschen Basıiıstheorien
(Handlungs-, Verhaltens-, Strukturtheorie) herkommend, dıe Auseinandersetzung
mi1t aufnehmen. Dem vorurteılstreien Leser wırd dabeı deutlıich, WI1€e korrekturfähig
und -bedürftig jeder Ansatz bleibt. Jeder muß Elemente des jeweıls konkurrierenden
Konzeptes 1n Anspruch nehmen, sollen die jeweılıgen methodischen Verengungen un
perspektivischen Verzerrungen einer $ür sich SCHOMUNENC Theorie überwunden und
dıe in ihr steckenden Erkenntnisgewinne erhalten bleiben. H.-J. HÖöHN

DOouLCH, HEIMO, Grenzgänge z@yıschen Naturwissenschaft UN Theologıe. Gesammelte
Auftsätze. Paderborn-München-VWien-Zürich: Schöningh 1986
Am 2.4.1984 starb Dolch, der seın Physıkstudium miıt eıner Dissertation bei

Heisenberg abschlofß un: sıch danach dem Studium der Theologie zuwandte,
worın 1951 promovıerte un! sıch 1954 habılitierte. Bıs 19653 War Protessor für
katholische Weltanschauung der Uniıversıität Göttingen, anschließend bıs seiner
Emerıitierung 19/7/ Ordinarıus tür Fundamentaltheologie, Religionsphilosophie un:
Grenzfragen zwischen Theologıe un Naturwissenschatten der Katholischen
Theologischen Fakultät der UnıLnversıtät Bonn. Bekannt ISt uch geworden als Miıt-
begründer un!: langjähriger Direktor des Instituts tür Interdiszıplınäre Forschungen
der Görres-Gesellschatt. Dıe vorliegenden 25 Autsätze geben einen Überblick ber
das Lebenswerk dieses Naturwissenschaftlers un: Theologen un: wurden och kurz
VOTr seinem Tod VO' ihm celber zusammengestellt, ann ber Arst 1986 Von dem heuti-
SCn Nachfolger aut dem Lehrstuhl für Fundamentaltheologıe ın Bonn, Hans Walden-
tels 5J, mI1t einem Nachwort versehen un: herausgegeben. Dabeı wurde die VO

beabsichtigte chronologische Anordnung der Auftfsätze ZUgunsten einer thematischen
Grupplerung in „fünf Blöcke“ 43) aufgegeben: Erkenntnisprozesse, IL Geheimnis
der Schöpfung, 11L Zeıtanalysen, Dısput Teıilhard de Chardın, Fundamen-
taltheologische Perspektiven. Die einzelnen Aufsätze sınd In verschiedenen elt-
schriften, Festschritften, Sammelwerken un ın einem eıgenen Büchlein (Der Glaube
Teılhards de Chardın) erschiıenen und umfassen den Zeıitraum VO 1956 bıs 1984 In
den ben YKENANNLEN „fünf Themenstellungen” werden die Anlıegen des For-
schens un: Lehrens D.s deutlich. Kap „Erkenntnisprozesse” umfaßt die Aufsätze

Eın Verhältnis 7zwischen Glaube un Wissenschaftt (3—15), Über stille Vor-
auSsSeEIZUNgEN in der naturwissenschafttliıchen Forschung (17—35);, Zur Begründung
der naturwissenschafttlichen Induktion (37—47), Verzicht auftf Metaphysik als Meta-
physik des Verzichts (49—72) und Glaube un: Wıssen. Grundsätzliche Überlegun-
SCH (73—88) Es geht hier dıe un! VWeıse, WI1€E Wıssen erworben wırd Dıiıe
Naturwissenschatten CN. durch Beobachtung un Experiment, Iso machbares
Wıssen. Die Theologie Sagl Wıssen ann uch geschenkt werden (ın der Offenba-
rung) Diıeser Unterschied wiırd uch 1m 11 Block „Geheimnis der Schöpfung” eut-
ıch Er umfta{fßt die Artıkel Der brennende Dornbusch. Vom Geheimnnis der
Schöpfung (91—-105), Der Ursprung des Lebens un: der Weltr 1n philosophischer
Sıcht Tr  » Der Ursprung der Welt un des Menschen 1im Lichte des Jlau-
ens 29—-154), Dı1e Naturwissenschaft und dıe etzten Dınge 155—164), Far
kunftsvisiıon un: Parusıe: An dıiıesem Kapıtel wırd uch deutlıch, wıe
schwierig ISt, ıne Aufsatzsammlung mit den nterschiedlichsten Themen glıe-
ern Der zuletzt Beıtrag „Zukunftsvisiıon könnte ENAUSORUL ın das
Kapıtel ber Teilhard gestellt werden, da tast gänzlich dıe Gedankengänge des be-
kannten französıschen Jesuiten aufgreıft. In das Kapıtel L11 „Zeıtanalysen“ werden tol-
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gende ler Artikel eingeordnet: Zur 400jährıigen Wiederkehr des Geburtstags Galıleo
Galıleı1s. Eıne theologische Besinnung A  9 Über dıe Notwendigkeıt des Dıa-
logs j  9 Orthodoxie und Entwicklung. Der Biılderstreit 1m Osten un: 1mM We-
sSten C  9 Eıne zweıte kopernikanische Wende? Eıne Erwägung ZUrTFr gegenwärti-
SCH Sıtuation_uch hıer zweıtelt der Rez., ob dıe Zusammenstellung solch
dısparater Autsätze der letzte handeltVO Bericht des lub otf Rome und der Stellung-
nahmen des Menschen dazu, der zweıte ber Galhıleis Kontroverse einem allge-
meınen Stichwort WI1Ie „Zeıtanalysen” el Inn hat. Das Kapıtel „Disput
Teıilhard de Chardin SE mıt Beıträgen 1St VO Inhalt her nıcht sehr befriedi-
gend. Nach Gläßers fundamentalem Werk „Konvergenz. Dıie Struktur der Welt-

Dierre Teılhards de Chardın“ (1969) und den hervorragenden Artikeln VO  —
Haas 5} in dessen zweıbändiıgem Teıilhard-de-Chardıiın-Lexikon (197Z4) sınd In den

1er zusammengestellten Autsätzen VO höchstens einıge interessante Teılaspekte
ber Teılhard tinden. Dıe einz1ıge Ausnahme macht der letzte Autsatz „Teilhard de
Chardın immer och 1mM Dısput?”, der 1983 veröffentlicht wurde un: die Rezeptionsge-
schichte des Werkes hıs 1n dıe Jetztzeıit kurz schıldert. Im etzten Kapıtel „Fundamen-

Ctaltheologısche Perspektiven’ — tinden sıch wel bemerkenswerte Autsätze:
„Über die Notwendigkeıt des iınterdisziplinären Dıalogs für die Theologie“E
un „Die Gottesfrage heute In naturwissenschaftlicher Sıcht“eHıer wırd aut-
gezelgt, WI1e eiıne Reihe VO Naturwissenschaftlern heute in verschiedener Weıse die
Gottesfrage ringt. Doch xıbt leiıder wenıge Phiılosophen un!Theologen, die sıch miıt
Sachkenntnis 1ın einen echten Dıalog mıt den Naturwissenschaftlern un! iıhren Fragestel-
lungen einlassen. vA das zeıgt diese Aufsatzsammlung deutlich, hat sıch miıt aller Behut-
samkeit un: intellektuellen Redlichkeit diesem Dıalog gestellt, uch WEeNnN heute rück-
blickend manches anders un schärter tormuliertwerden müfte KOLTERMANN 5:3

SATTLER, ROLF, Biophilosophy. Analytıc an Holıstic Perspectives. Berlin-Heıdelberg-
New York-Tokyo. Springer 1986 V1/284
Dieses Buch soll eıne Eınführung ın die Bıophilosophie se1ın un wendet sıch die

Bıologiestudenten, dıe praktiızıerenden Bıologen und gebildete Laien (VII) Es
wurde während eınes Sabbatjahres VOoO dem Protessor tür vergleichende Pflanzenmor-
phologiıe der McGill-Universıität 1ın Montreal/Kanada geschrıieben. Man 1St als Bıo-
loge und Naturphilosoph > W as aus dem Anlıegen einer Bıophilosophie
gemacht wıird Dıie Liıteratur umta{it ungefähr 500 Titel, VO' denen ohl aum der
größte eıl gyelesen seın kann Allerdings wırd oft auf die verschıedenen Tıtel 1mM Text
verwıesen und uch daraus zıtlert.

Das Buch hat 10 unterschiedlich lange und gewichtige Kapıtel, VO  3 denen jedes mıt
einem Summary abgeschlossen wiırd. Im „Theories and Hypotheses“ (9—44 werden
mehr wissenschaftstheoretische Grundlagen behandelt, besonders dıe Prüfung der dreı
Postulate: Sınd Hypothesen beweısbar, falsıfizıerbar der 1U bestätigen. Der Autor
entscheıidet sıch tür das letztere und geht damıiıt über Popper hinaus, der NUur annımmt,
da INa  a Hypothesen talsıtfizıeren könne Im Kap „Laws, Explanatıon, Prediction,
and Understandıng “ werden diese Begriffe In ihrer Bedeutung untersucht und ach
Möglıchkeıit definiert. Dasselbe galt für das Kap -Facts:- (61—71), Einzel-

verstanden werden, un: für das Kap „Concepts and Classıticatiıon“ 73—-100).
Dıe erarbeıteten Begriffe un Detinitionen werden ann 1m Kap „Comparatıve
Plant Morphology: Biophilosophical Case Study“ auf Fragen der vergleichenden
Pflanzenmorphologie angewandtsDer ert. schlug 1971 der üblichen
morphologiıschen Eınteilung in Wurzeln, Stamm un: Blätter VOT, Haare als vierte Kate-
gorıe hinzunehmen. 7Zwischen diesen Begriffen gäbe gleitende Übergänge und die
einzelnen Teıle seılen lokal den Pflanzen unterschiedlich angeordnet

Dıi1e nächsten Kapıtel beschäftigen sıch mıt Problemen der Philosophie des Lebens
On allgemeıner Natur. Kap „Causalıty, Determinısm, and Free W i11“ 5-1
stellt der naıven lınearen Kausalıtät das Konzept der vernetizien Ursächlichkeit 39R
über und wendet sıch dıe Ableıtung des freien Wıllens aus der quantenmechani-
schen Unbestimmtheitsrelation. In Kap „ Teleology” unterscheidet der Verf.
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